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Kreditanstalt der Deutschen

'Boad

am 4.Juli 1939.

registrierte Genosfenschaft mit deschränkter haftung.

II, Reakauergaffe 11.

Direktion der Hauptanstalt.

An den

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Pra_8_i--

Unter Bezugnahme auf die Vorsprache unseres Herrn

Oberdirektors Anton Kiesewetter bei Herrn Staatssekretär

SS-Brigadeführer K.H.Frank überreichen wir Ihnen anbei eine

Abschrift unseres Ansuchens an das Finanzministerium in Prag

vom 26.Juni d.J. und eine Aktennotiz über die geplante Fusion

unserer Anstalt mit der Deutschen Spar- und Vorschusskassa

in Pilsen, registrierten Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftung, bezw. die Errichtung einer Zweiganstalt unserer

Anstalt in Pilsen.

Da wir an der ehesten Erledigung dieser Fragen ein

grosses Interesse haben, bitten wir um Veranlassung der Be-

willigung der Errichtung einer Filiale unserer Anstalt in

Pilsen und der Fusion der Deutschen Spar- und Vorschusskassa

in Pilsen, registrierten Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftung, mit unserer Anstalt unter Zuerkennung der Steuer-

und Gebührenbegünstigung im Sinne der Verordnung der Regierung

des Protektorates Böhmen und Mähren vom 3l.März 1939 Nr.104

Slg.d.G.u.V.

Als weiteren Beleg schliessen wir den Abdruck des

7l. Rechnungsabschlusses der Deutschen Spar- und Vorschuss-

kassa in Pilsen, registrierten Genossenschaft mit unbeschränk-

ter Haftung, für das Jahr l938 bei.

Heil Hitler y

egbitanstalt der Dafschon

e Geneat mi be Dan.

tistmu

Beilagen.

?M
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Kreditanstalt der Deutschen

registrierte Genoffenschaft mit befchränfter Hastung

Ganptansat: Prag ll., sratauergafse 11

Aktennotiz.

Mit Eingabe vom 26. Juni l939 haben wir an das Finanzmini-

sterium in Prag das Ersuchen um Bewilligung zur Errichtung

einer Zweiganstalt unserer Anstalt in Pilsen gestellt, da

die Deutsche Spar- und Vorschusskassa in Pilsen, registrier-

te Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung in Pilsen an

uns wegen Durchführung der Fusion mit unserer Anstalt heran-

getreten ist. In diesem Ansuchen an das Finanzministerium haben

wir uns auf den Standpúnkt gestellt, dass die Errichtung einer

Zweiganstalt unserer Anstalt in Pilsen eigentlich unter das

Filialgründungsverbot nicht fällt, da mit Rücksicht auf die

Liquidierung der Deutschen Spar- und Vorschusskassa in Pilsen,

von einem Zuwachs an Geldanstalten am Pilsener Platze nicht

gesprochen werden kann. Wir haben ein grosses Interesse daran,

diese Bewilligung ehestens zu erhalten, solange nämlich unsere

Anstalt mit dem Sitze der Hauptniederlassung in Prag im Handels-

register des Prager Kreishandelsgerichtes protokolliert ist.

Die Liquidation der Deutschen Spar- und Vorschusskassa in Pil-

sen und deren Fusion mit unserer Anstalt erfolgt nicht nur

über Wunsch der beiden Anstalten, sondern über Wunsch der

Pilsner deutschen Bevölkerung und der dortigen Parteikreise;

dies wohl hauptsächlich deshalb, weil die Deutsche Spar- und

Vorschusskassa in Pilsen zwar gesund ist, aber bei einer Bilanz-

summe von 6 Millionen K die notwendigen Kredite für das deutsche

Kleingewerbe und den Handel in Pilsen nicht bereitstellen kann.

Aus diesem Grunde haben wir bereits vor einigen Wochen der

Deutschen Spar- und Vorschusskassa eine Zweckeinlage von

K 5oo.ooo.- zur Verfügung gestellt, doch reicht diese Einlage auf

die Dauer nicht aus und kann anderseits mit Rücksicht auf die

Bilanzsumme der genannten Kassa durch unsere Anstalt nicht er-

höht werden.Ausser der Deutschen Spar- und Vorschusskassa ist

am Pilsner Platze und in der Umgebung keine deutsche Geldanstalt

vorhanden, welche für die Gewährung dieser notwendigen Klein-

kredite in Prage käme und befassen sich andererseits die deut-

schen Aktienbanken /Bebca,B.U.B. usw./ mit derartigen Finanzierun-

gen nicht.

Prag, am 30.Juni 1939.
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Abschrift.

Hohes

F i n a n z m i n is t e r i u m

in Pra g.

Kreditanstalt der Deutschen registrierte Genossenschaft mit

beschränkter Haftung in Prag II.,Krakauergasse Nr. l1,

ersucht um Bewilligung zur

Errichtung einer Zweiganstalt

in Pilsen.

Einfach.

1 Rubrik.
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Hohes

Finanzministerium

in Prag !

Die Deutsche Spar-und Vorschusskassa in Pilsen, re-

gistrierte Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung, ist

an unsere Anstalt mit dem Vorschlage herangetreten, sich im

Fusionswege mit uns zu vereinigen. Da wir jedoch in Pilsen

über keine Zweiganstalt verfügen, können wir in Verhandlungen

über diese durchzuführende Pusion solange nicht eintreten, als

wir nicht die allfällig notwendige Bewilligung zur Eröffnung

einer Zweiganstalt in Pilsen durch das Hohe Finanzministerium

erhalten haben. Wir sind im übrigen der Ansicht, dass die be-

absichtigte Errichtung einer Zweiganstalt unserer Anstalt in

Pilsen nicht unter das Verbot gemäss § 19 des Gesetzes vom

2./3.l933 Nr. 44 Slg.d.G.u.V. in der Fassung der Regierungs-

verordnung vom 17.l2.l938 Nr. 340 Slg.d.G.u.V. fällt, da es

sich hiebei um keine Neugründung, sondern lediglich um eine

Uebernahme der Agenda der Deutschen Spar- und Vorschusskassa

in Pilsen, registrierten Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftung,im Fusionswege handelt und letztere Anstalt nach Durch-

führung der Liquidation überhaupt zu bestehen aufhört.

97373
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Wir stellen daher an das Hohe Finanzministerium das

Ersuchen, der Errichtung einer Zweiganstalt unserer Anstalt

in Pilsen zustimmen zu wollen.

Prag, am 26.Juni 1939.

Kreditanstalt der Deutschen

registrierte Genossenschaft

mit beschränkter Haftung .



Deutsche Spar= und Vorschußkassa in Pilsen

registrierte Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung.

71.

Rechnungs-Abschluß

für das Jahr 1938.

©

Mitglieder- und Anteilbewegung:

Mitgliederstand am 1. Jänner 1938 .

214 mit 214 Anteilen

Im Jahre 1938 beigetreten .

23 

23

Zujammen

237 mit 237 Anteilen.

Im Jahre 1938 ausgetreten

5

11

9

Mitgliederstand am 31. Dezember 1938 .

232 mit 232 Anteilen.

Anteile am 1. Jänner 1938 .

K

62.257:85

Zuvachs durch neue Boitritte und Nachzahhungen alter Mitglieder

"

7.179'15

Zusammen

K

69.437—

Abgang durch Austrite

1.560'65

11

Stand am 31. Dezember 1938 .

K

67.87635

Strengste Wahrung des Geschäftsgeheimnisses, auch den Steuerbehörden

gegenüber ist garantiert.

Berlag: Deutsche Spar und Borschußkassa in Pilsen. — Druck: Erste Westböhmische Druckindustrie-A.G. in Bilsen



5aRassarechnung für das Jahr 1938.SollHabenKhKhKhKhGinnahmen:Ausgaben:Barshaft am 1. Jänner36.707 65Mitgliedsanteile .1.56065Mitgliedsanteile .7.179 15Spateinlagen .2,484.1752,252.161 22Vorschüsse2,211.74561Spareinlagen45Vorschüfse2,041.21550Einlagen bei Geldanstalten2,077.73715Behebungen hei Geldanstalten2,694.04680Für angelaufte Wertpapiere386.755Herstellungsbeträge j. D. Haus Ne. 12151.100Für angebaujte sdanzleieinvichtung .480Beitrittsgebühren an den Nejervefond069Verlust- und Covinnkonto:Für verkaufte Druksorten .4065% Divibende pro 1937.2.708 45Binjen:Zinfen:von Vorschüsen171.76009von Spaveintagen ausbezahlt .3.77416von Einlagen bei Geldanstalten .30 35680von Vorjchüssen rüdvergüttet2355von eigenen Wertpapieren48 25605von Weripapieren3.27380Geschäftsfosten:an Geldansalten,21670Svejen und Bergütungen13.143 06Geshäftskosten:"Mietzins fant Nebengebühren:Allgemeine23.05770pom Hanje Ne. 439.22.83365Dienstbezüge der Beanten64.285vom Hauje Ne. 121522.849407,305.99772Steuern und Gebübren .26.95045Nechts. und Gerichistosten.54520Spesen bei Geldanstalten59805Spenden290Steuern, Abgaben u. Vervaltungsfosten:für das Haus Ne. 43011.74915für das Haus Ne. 1215..10.155807,310.08187Kajfastand am 81. Dezember .32.623507.342.705377,342.70537Gejaut-Geldverfehr .14,616.07959



Erfolgs-Ausweis.GollHabenKhKhKhKhVerluste:Gewinne:Binjen bon Spareinlogen:Vortrag vom Jahre 1937 .3.774167844ausbezabltBinfen:gutgeschrieben144.11258147.88674von VorschüssenGeschäftskosten:185.21409von Einlagen bei Gelbanstalten30.140Allgemeine .701023.057von Wertpapieren47.19770Stenern und Gebühren .262.55123.80889Svejen und Vergütungen .Nechts- und Gerichtsfosten .2013.14354506Reinertrag des Haufes Ne. 489Bankspesen.5980510.58450Reinertrag des Hauies Ne. 1215 .Spenben. .2909.8180920.40310=zujammen48.29895Dienstbezüge der Beamten . . . .64.285112.583 95Abschreibungen:von Vorschüssen30.000von Kanzleieinridhtung und Drudforten2.27432.274-Geminn-Bortrag vom Jahre 1937 .7844Neingewinn für das Jahr 1938 . .3 353363.43180296.17649296.17649Biljen, 31. Dezember 1938.Klothilde Heller e. h., Buchhalterin.Der Vorstand:Geprüft und richtig gefunden, Pilsen, 24. April 1939:Kopp e. h.,C. Timmel e. b.,Tegeli, Mjr. D. N., e. h.Jug. J. Miderla e. h..Ed. Lottes e. h. KR



6aVermögens=Ausweis.SollHabenKhKhKhKhBesiz:Lasten:Kassabarshaft .32.62350Geschüftsanteile der Mitglieder67.87635Vorschüsse:Rejerven:gegen Wechjel .96.817 75ordentl, Rejervefonds, verstenert . 46.99103in laufender Kedhnung .3,066.391 053,163.2088065.324"11771.881"Guthaben bei Geldanitalten40aujammen112.315141,255.755Stabilisierungsfonds in Sinne des Ge.Hans Ne. 139 a, b in Piljen, Neffelgasfe 17370.000ieacs bom 15./6. 1927192.26005304.57519Cans Nr. 1915 in Bilfen, Doorafgasfe 8.248.900618.900Summe der cigenen Mitel372.4515422.274FueSpareinlagen5,505.54871Mangleieinrichtung und Drudforten.Vorausempfangene Vorichufzinien.2.208nad Abschreibung von .2.27420.000Mieten3.3755.5831-8.91195Füllige Steuern und Gebübren:Nüdstänbige Vorichußzinfen360Beitroa 3. Allg. Fond, 2. Hi. 1938.2.24370Vaufenbe Wertpapierzinjen17.9683489027.22945Einfommenstener pro Dezember 193818040Borausbegahlte Nentenstener .Gebühr von Dienstbezügen, 2. Hj. 19881592.583105,889.59815Depots, nominale:Gavinnborfrag von Juhte 1937781244in eigener Wertvahrung .674.034Neingetoin für das Jaht 1988. . .3.353363.43180bei Gelbanstalien57.350731.384125,889.59815Fremde Wertpapiere in Bermahrung:nominale731.38412605,889.598155,889.59815Witfen, 31. Degember 1938.Klothilde Heller e. h. Buchhalterin.8Der Borstand:Geprüft und ridhtig gefunden, Piljen, 24. April 1939:Sopp c. b..E. Timmel e. b.Teneli, Mjr. d. R., c. b.Jug. J. Miderla e. h.Gd. Lottes e. h.103SOOE



5. Juli 1939.

st.s. 37/39

1.)

Herrn

Ministerpräsidenten Ing. E 1 á š ,

P_ras

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident !

Bei der Protektoratsregierung schwebt der

a65.7.39 K

Antrag der Kreditanstalt der Deutschen,Prag, über die ge-

plante Fussion mit der Deutschen Spar- und Vorschusskassa,

Pilsen. Ich lege Wert darauf, dass die Angelegenheit so-

fort behandelt und die Genehmigung für diese Fussion bis

zum 7.7.1939 erteilt wird. Einer entsprechenden Vollzugs-

meldung sehe ich bis zu den genannten Tage, Abend 18 Uhr,

entgegen.

Mit dem Ausdrucke meiner vorzüglichen

Hochachtung

2.) Herrn v. B u r g s d o r f f

nach Abgang zur Kenntnis.

3.) Wvl. am 7.7.1939 bei mir.

H



Prag, den 18. August 1939.

1.)

Verm erk.

Der Antrag der Kreditanstalt der Deutschen,

Prag, ist inzwischen von der Protektoratsregierung

genehmigt worden. Daher

\ D 2

e

2.) z.d.A.



Anfon Kiesewetter

Überdirektor der

Kreditanstalt der Deutschen

4. Ju1i 1939

Prag,

registrierte Senoffenschaft mit deshränkter haftung.

II, Reakauergasfe 11.

Direktion der Hauptanstalt.

An Herrn

Oberregierungsrat

Dr. G i e s s ,

PRAG.

Sehr verehrter Herr Oberpegierungsrat !

In Bezug auf die Unterredung mit Herrn Staatssekretår Karl

Hermann Frank vom 3.6. 1.J. gestatte ich mir beiliegende

Aktenvermerke vorzulegen.

Heil Hitler!

tinmhe

Beilagen: 3.

I
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5. Juli 1939.

1.)

Herrn

Oberdirektor der Kreditanstalt der

Anton Ki e s e w ett e r,

P100II02

Krakauergasse ll.

ab5,7.3pk

Sehr verehrter Herr Oberdirektor !

Für die Uebersendung der Unterlagen, die

sofort in den Geschäftsgang geleitet worden sind, danke

ich Ihnen verbindlich.

Heil Hitler !

(Gies)

TV D 2

Regierungsrat.

2.) Z.d.A.



24. August 1939.

Kontoauszüge usw. für den Herrn

Staatssekretär.

Vorgang: ohne.

An die

Kreditanstalt der Deutschen,

Zweigstelle Reichenberg,

Reichenberg.

Der Herr Staatssekretär lässt bitten, dass

ihm in Zukunft die Kontoauszüge sowie die gesamte

sich auf das Konto Nr. ll27 beziehende Korrespondenz

unmittelbar nach Prag-Bubene■, Pelléova l6-18, ge-

sandt werden. Ich bitte um Zuleitung einer Empfangs-

bestätigung und un gleichzeitige Mitteilung, dass

entsprechend diesem Schreiben verfahren wird.

Heil Hitlert

2.)

Herrn Leutnant Rötting.

sitedigs!

Der Herr Staatssekretär lässt Sie bitten, eine

25/8. Potliug.

Akte anzulegen und zu führen, in der regelmässig

die Kontenauszüge usw. niedergelegt werden.

$\ r}$

3.)

Alsdann z.d.A.

√
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Kreditanstalt der Deutschen

Prag, 12. Jänner 1940.

registrierte Genosfenschaft mit beschränkter haftung.

II, Rrakauergaffe 11.

Direktion der Hauptanstalt.

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s s ,

Prag.

Höflichst bezugnehmend auf die heutige Unterredung

überreichen wir ergebenst Aktennotizen,betreffend

Satzungsänderungen unserer Anstalt insbesondere im

Hinblick auf den geteilten Sitz Reichenberg - Prag,

sowie Errichtung einer Pfandbriefanstalt unserer

Anstalt zur gefl. weiteren Veranlassung.

Heil Hitler !

Kpeditanstalt der Deufschen

0

Beilagen.

132
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den 18.1.1940.

18.21. 1940

Sehr geehrter Herr Oberdirektor!

Dic von Ihnen mit Schreiben vom 12.1.1940

übermittelten Vorgänge habe ich dem Herrn

Staatssekretär vorgelegt, Der Herr Staatssekre-

tär hat Voreorge getroffen, dass die Vorgänge

nunmehr in Sinne Ihrer Wünsche bearbeitet werden.

Mit verbindlichen Grüssen und

Heil Hitler !

Thr

√

An Herrn

Oberdirektor Kiesewetter,

Prag II.,

Krakauergasse 11.

2.

Z.d.A.

$\ D $


